
REISESamstag, 3. September 2011 Nummer 203

Von Karin Polz

Es muss ein gewaltiges Fest ge-
wesen sein, dieses Fest des Zeus
Eleutherios. 450 Stiere wurden zur
Feier des Tages über Rampen auf
den 180 mal 23 Meter großen Altar
getrieben. Es muss eine wilde Stim-
mung geherrscht haben in diesem
Durcheinander von 450 Stierlei-
bern − und es muss ein Blutbad ge-
wesen sein, als die 450 Stiere geop-
fert wurden, um den Bürgern von
Syrakus als Festmahl zu dienen.

Wer heute den Weg zum Parco
Archeologico von Syrakus auf der
italienischen Insel Sizilien hinab-
schlendert, entdeckt auf der linken
Seite die Reste des Altars des Hie-
ron II., des Schauplatzes des all-
jährlich stattfindenden Opfers. Es
deutet nichts mehr darauf hin, dass
hier auf blutige Weise der Sturz ei-
nes Tyrannen 466 vor Christus ge-
feiert wurde: Nur der monumenta-
le Unterbau des Altars ist noch da,
rundum überwuchert von Gras.

Eine Weltstadt
der Antike

Auf der Fläche drumherum
wachsen Oleanderbüsche in Weiß,
Rosa, Violett. Doch mit ein biss-
chen Fantasie lassen sich die Bü-
sche, Gräser, Zäune und Schilder
ausblenden − und in Gedanken
wandert der Besucher des Parco
Archeologico vom Altar aus weiter
zu den Resten einer Stadt, wie es in
der Antike kaum eine zweite gab.

Syrakus sprühte einige hundert
Jahre vor Christi Geburt nur so vor
Leben: Kolonisten aus dem grie-
chischen Korinth hatten hier eine

Geschichtsbuch aus Stein und Architektur

Stadt erbaut, die sich zur größten
der gesamten griechischen Welt
emporschwang. Eine halbe Milli-
on Menschen lebten in der antiken
Großstadt, der mächtigsten Stadt
der damals bekannten Welt − und
der schönsten, wie Cicero schrieb.

Die Menschen in Syrakus arbei-
teten, kämpften, betrieben Politik
− und vergnügten sich in den Thea-
tern. Zwei von ihnen zeugen heute
noch im Parco Archeologico von
der einstigen Bedeutung: Im grie-
chischen Theater wurden Tragödi-
en von Sophokles und Euripides
aufgeführt − vor bis zu 15 000 Be-
suchern. Im römischen Amphi-
theater dagegen war Hochgeistiges
weniger gefragt: Hier kämpften
Gladiatoren mit Tieren.

Freizeitbeschäftigungen gab es
also viele in Syrakus − doch das
war es nicht, was Philosophen wie
Platon nach Sizilien lockte. Syra-
kus blühte − jedenfalls, bis 212 vor
Christus die Römer die Stadt ein-
nahmen. Bei diesem Angriff tötete
ein römischer Soldat den Mathe-
matiker Archimedes − den be-
rühmtesten Sohn von Syrakus.

Den Rang einer Weltstadt hat
Syrakus längst verloren. Die Stadt
an der Ostküste Siziliens hat heute
nur mehr 120 000 Einwohner. Die
Latomien − die antiken Steinbrü-
che −, die Ruinen der Tempel, die
für Athene und Apollo errichtet
wurden, oder das Kastell Euryelos
sind jetzt Sehenswürdigkeiten für
die Touristen. Zusammen mit der

35 Kilometer außerhalb liegenden
Nekropolis von Pantalica zählt Sy-
rakus zum UNESCO-Weltkultur-
erbe − genauso wie die spätbaro-
cken Städte des Val di Noto.

Nach dem Erdbeben
im Barockstil gebaut

Was Noto, 40 Kilometer von Sy-
rakus entfernt, mit den sieben an-
deren Städten verbindet, ist das
Erdbeben von 1693. Die Region
wurde komplett zerstört − und al-
les wieder neu aufgebaut, komplet-
te Städte, alle Gebäude im glei-
chen, barocken Baustil. Das heuti-
ge Noto entstand ab 1703 auf ei-

nem rechtwinkligen Raster. Ent-
lang der Straßen stehen prächtige
Kirchen, Paläste und Freitreppen,
alle aus dem gleichen beigen Kalk-
tuff aus der Umgebung errichtet.
Sizilianischer Barock, so weit das
Auge reicht − jedenfalls von außen.

Denn innen ist der Dom Santi
Nicolò di Mira e Corrado für baro-
cke Zeiten karg ausgestattet. Eher
modern mutet der Altarraum an −
und ist es auch: Denn die Kuppel
des Doms stürzte 1996 ein. Bis
2007 wurde sie neu gebaut. Und so
reichen die Sehenswürdigkeiten,
die der Osten Siziliens zu zeigen
hat, bis in die heutige Zeit: von
Resten des Opferaltars für Zeus bis
zum christlichen Altar, der vor mo-
derner Schlichtheit nur so strotzt.

INFO
& Anreise: Air Berlin fliegt mehr-
mals die Woche von München
nach Catania, www.airberlin.com.
& Unterkunft: Von den kleinen
Bed-&-Breakfast-Häusern in No-
to bis hin zum Fünf-Sterne-De-
luxe-Grandhotel Minareto bei Sy-
rakus gibt es alle Preisklassen. Ei-
nen Auszug nennt www.italia.it.
& Gastronomie: Viel Fisch gibt es
in der Osteria Apollonion in Syra-
kus, d 0039/0931/744696, www.
apollonion.it. Nahe Syrakus liegt
die Azienda Agricola Pupillo,
d 0039/0931/494029, mit Weinen
und archäologischen Funden.
& Sehenswürdigkeiten: Der Ein-
tritt in den archäologischen Park
von Syrakus kostet 10 Euro, Info
unter d 0039/0931/66206.
& Buchtipp: Von der Geschichte
Siziliens und den Kulturdenkmä-
lern handelt „Sizilien − Kunst und
Kultur“. Fünf Kapitel führen ein-
mal rund um und über die Insel
(Christoph Wetzel, Herbert Hart-
mann: „Sizilien − Kunst und Kul-
tur“, Belser, 128 Seiten, ISBN 978-
3-7630-2608-1, 19,95 Euro).

Karin Polz, Redak-
teurin der PNP, re-
cherchierte auf Ein-
ladung des Hotels
Minareto und Birgit
Abate-Daga Public
Relations mit Unter-

stützung von Air Berlin.

Im Osten Siziliens führt ein Spaziergang durch die schönen Städte Syrakus und Noto zugleich durch die Zeugnisse mehrerer Jahrtausende

„Schnuraln ist Pinzgaue-
risch und bedeutet neugierig
sein, etwas entdecken wol-
len“, erklärt Markus Widau-
er, Inhaber des Holzhotels
Forsthofalm in Leogang im
Salzburger Land. Diese Neu-
gierde zu stillen und den
Menschen die Region gerade
im Herbst näherzubringen
haben sich sieben Gastgeber
in Leogang vorgenommen.

Ein vielfältiges Programm
unter dem Namen „Herbst
Schnuraln“ wurde entwi-
ckelt; Naturerlebnis, Brauch-
tum und Kulinarik stehen im
Mittelpunkt. Von 22. Sep-
tember bis 9. Oktober kön-
nen Gäste einen Urlaub an-
derer Art erleben. Die Hotels
von drei Sternen bis vier Ster-
ne superior laden mit Pau-
schalangeboten ein: Hotel-
aufenthalt, Bergbahnticket
und Leistungen der „Herbst
Schnuraln“ sind inklusive.

„Herbst Schnuraln“ hat
sich das Erleben der Natur,
der regionalen Kulinarik und
des Brauchtums zum Thema
gemacht: Ein Kochkurs na-
mens „Zurück zu den Wur-
zeln“ , bei dem man mit Bäue-
rinnen traditionelle Gerichte
kocht, und eine mystische
Führung im Schaubergwerk,
bei der man mit Fackeln un-

ter Tage wandert, sind nur ein
Auszug aus dem Programm.
Das Highlight bildet die
„schnurale Menüwande-
rung“, bei der man ein Sechs-
Gänge-Menü auf sechs Etap-
pen genießt. Sechs Hotels
öffnen ihre Türen, so dass ei-
nem nach jedem Gang ein
neuer Geschmackshorizont
eröffnet wird und der Verdau-

Wandern, Schlemmen und Genießen

ungsspaziergang gleich mit
dabei ist. − oli

GEWINNSPIEL
Neugierig geworden? Wir
verlosen drei Übernachtun-
gen für zwei Personen samt
Halbpension in der Rieder-
alm und Teilnahme an den
„Herbst-Schnuraln“-Aktivi-
täten. Rufen Sie an bis Sonn-
tag, 11. September, unter
d 0137/808401006 (50 Cent
pro Anruf, mobil gegebenen-
falls abweichend) und spre-
chen Sie „Leogang“ aufs Ton-
band. Oder Sie schicken eine
SMS mit dem Text pnp ticket
leogang – gefolgt von Leer-
zeichen, Namen und Adresse
– an 52020 (49 Cent pro SMS,
keine Vorwahl). Gültig nach
Verfügbarkeit in den Herbst-
Schnuraln-Saisonen 2011
und 2012. Informationen un-
ter www.herbst-schnuraln.at.

„Herbst Schnuraln“ lockt mit Natur, Kulinarik und Brauchtum nach Leogang

Altes Handwerk und authenti\
sche Handwerkskultur sind un\
trennbar mit dem kulturellen
Erbe Oberösterreichs ver\
knüpft. Die „Meisterstraße
Oberösterreich“ und die „Mei\
sterstraße Salzkammergut“
verfolgen daher das Ziel, die
besten Handwerksmeister auf\
zuspüren und öffentlich zu prä\
sentieren. Oberösterreich ist
das Kernland der Meisterstra\
ße, hier wurde dieses Netzwerk
der Handwerkskunst aus der
Taufe gehoben. Dass in diesem
Bundesland der Boden be\

sonders fruchtbar ist für Tradi\
tion, Innovation und Zukunfts\
fähigkeit im Handwerk, lässt
sich nun beeindruckend dar\
stellen. Insgesamt 88 Hand\
werksmeister gehören zur Mei\
sterstraße, darunter auch Ver\
treter mittlerweile seltener
Metiers wie Buchbinder, Glas\
bläser oder die besonders im
Mühlviertel noch vertretenen
Weber und Blaudrucker. Ideal
verbinden sich hier auch Tradi\
tion und Genuss, etwa beim
Bio\Honigbier aus der Brauerei
Hofstetten im Mühlviertel oder

bei den feinen Schokoladen
des Maître Chocolatier Bach\
halm in Kirchdorf an der Krems.

Die Meisterstraße Salzkamm\
ergut vereinigt darüber hinaus
43 der einzigartigsten hand\
werklichen Qualitätsbetriebe in
der Berg\ und Seenregion. Es
sind insbesondere die verbor\
genen handwerklichen Schät\
ze – vom Hutmacher bis zum
Ofensetzer, vom Hirschhorn\
schnitzer bis zum Gold\
schmied, welche die Vielfalt
und Lebendigkeit der Meister\
straße ausmachen.

Oberösterreich Tourismus Info
Freistädter Straße 119
4041 Linz
Tel.: +43 (0)732 / 22 10 22
info@oberoesterreich.at
www.kultur\oberoesterreich.at

Grenzenloses Urlaubsvergnügen in Bayern und Oberösterreich

Traditionelles Handwerk – neu entdeckt

Tradition verbindet . – Foto: OÖ Tourismus/Röbl

JETZT BUCHEN: Expedition Handwerk, 2 ÜN mit Frühstück im Salzkammergut
inkl. Handwerkstour, Gastgeschenk der Handwerker ab € 199,– pro Person.

www.kultur-oberoesterreich.at

Bayern und
Oberösterre

ich

Reisen auf der Meisterstraße
Die Meisterstraße hat sich zum Ziel gesetzt, die besten österreichischen Handwerks
meister aufzuspüren und einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren, um damit
einen Beitrag zur Renaissance österreichischer Handwerkskultur zu leisten. Neben
diesen handwerklichen Gustostückerln, kommen Sie in den Genuss der wunder
baren Salzkammergut Landschaft. Eine gelungene Mischung aus Berge und Seen.

Info: Oberösterreich Tourismus Information
Freistädter Straße 119, 4041 Linz, Austria, Tel. +43 732 22 10 22
E-Mail: info@oberoesterreich.at, www.kulturoberoesterreich.at

ANZEIGE

Wellness
Wandern
Wohlfühlen
Harmony‘s Hotels ****

Bad Kleinkirchheim
Inklusivleistungen
• erweiterte Halbpension
• Benützung desWellness-Bereichs
mit Frei- & Hallenbad, Saunen uvm

• über 100 mal freier Eintritt mit der
Kärnten Card im Wert von € 34,–

• freie Fahrtmit den Bergbahnen
Bad Kleinkirchheim/St. Oswald ...

Information, Beratung & Buchung:
info@hhbkk.at, Tel.: +43 4240 278

www.harmonys.at

ab€82,-pro Person/Nacht

LAGOMAGGIORE:www.lago-reisen.de
Private FeWos mit Traumseesicht, Strand
& Pool. Ab e 50.-/Tag Tel: 02 28/62 09 30

COMERSEE.de Sommerferien %
ausgew.Villen,Landhs.&Fewo’s inherrl. Lage

tw. Pool/Bikes, 08178/9978787

Wellnessherbst am Achensee

Lust auf Wandern,
Lust auf Erholung?

· 3 Tage Schnupper Wellness inkl. Behandlungen ab € 415

· Qi Gong Wanderwoche um € 798 p.P.

· Wochenaufenthalte „A la Carte“

Alle Angebote inkl. der Rieser Wohlfühlleistungen:
Erweiterte ¾ Genusspension, größte Wasserwelt am

Achensee, neue Saunalandschaft, neue Zimmer & Suiten,
abwechslungsreiches Freizeit- u. Sportprogramm, uvm…

· Weitere Infos & Angebote auf www.hotel-rieser.at

info@hotel-rieser.at Pertisau am Achensee (A)

Lust auf Erholung?

Tel. +43 (0) 5243/5251

Beauty Weekend

Special inkl. Spa-

Behandlungen ab

323,- p.P.

gültig bis 06.11.11

SPÄTSOMMER-HIT ab Ð 1.582,-*
7 Nächte für 2 Erw. + 2 Kinder bis 6,9 J. inkl.
All Inclusive bzw. VP Plus. Tolle Kinder- und
Wellnessbereiche, direkt am Meer!

Club Funimation Borik **** – ZADAR
Family Hotel Diadora ****s – PUNTA SKALA
www.kroatien.falkensteiner.com
*ab-Preis gültig bis 10.9. Noch günstiger ab 10.9.:
ab Ð 1.078,-. Weitere Infos/Preise auf der website.

www.nordhessen.de

ERFOLG
durch Werbung sichern.

Syrakus heute: Die Stadt an der Ostküste Siziliens zeigt sich von der Terrasse des Hotels Minareto aus von ihrer ältesten Seite. − Foto: Karin Polz

Leogang ist im Herbst eine Reise wert: Das wissen die Gast-
geber, und um dies den Gästen nahezubringen, laden sie zum
„Herbst Schnuraln“ ein. − Foto: Leoganger Herbst Schnuraln


